


Nachweis der Verbrennungsluftzuführung

Herr
Stefan Koller
Blechturmgasse 30/28
1040 Wien

Überprüfungsorgan: Folda Manfred
Überprüfungsdatum: 05.03.2015

Objektadresse: 1040, Blechturmgasse 30/V/28

DVR:

Beschreibung der Anlage:

Befund-Nr.: 867/2015
Datum: 05.03.2015
Zeichen: fks

1071041

Angeschlossene Feuerstätte(n): (Art, Hersteller/Type, NWB Qn, Aufstellungsort, Fang Lfd.Nr.)

ein Gaskombi-Wasserheizer, Vaillant VCWAT 174/4-5-H, 20 kW, in der Küche, lfd. 23

Fenster: 4

Außentür(en): 1

Innentür(en): 1

ohne Dichtung - Anzahl 0

ohne Dichtung - Anzahl 0

ohne Dichtung - Anzahl 3

mit Dichtung - Anzahl

mit Dichtung - Anzahl

mit Dichtung - Anzahl

Beschreibung der für die Zu- und Abluft maßgeblichen Teile der Wohn- oder Betriebseinheit:

Art, Ort: Ventilator ohne Verriegelung

Abluftführung mit Absaugeinrichtung (Ventilator(en)): Eigen-/ Sammellüftung

stromlosFunkabluftsteuerung

Offene Verbindungen (min. 1,2 m²) zw. Aufstellraum und WZ bzw. VZ

Rahmenbedingungen:

Außentemperatur: 7 Wirks. Fanghöhe: 6,5 Fangquerschnitt: 113°C m cm²

Ergebnis der Messung(en):

- gemessene LZ / GLZ 2,76Gasfeuerstätte (Art) 1: ein Gaskombi-Wasserheizer l: 2,2/

Die ausreichende Verbrennungsluftversorgung ist zum Zeitpunkt der Überprüfung gegeben.

Bei Änderungen gemäß beiliegenden Hinweisblattes ist eine neuerliche Überprüfung durchzuführen.

Ventilator darf nicht verwendet werden!

Gaszähler-Nr.: 4096050

www.rauchfangkehrer-schaller.at
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*) Der Inhalt dieses Hinweisblattes ist dem Anlagenbetreiber nachweislich zur Kenntnis zu bringen ! 

Bei Mieter� oder Eigentümerwechsel ist der Messbefund samt Anlage dem Nachmieter oder 

Nacheigentümer weiterzugeben.

Wichtige Hinweise *) für den Anlagenbetreiber

Entsprechend § 15a des Wiener Feuerpolizei- Luftreinehalte- und Klimaanlagengesetzes (WFLKG) ist mindestens 
einmal jährlich eine Überprüfung der ausreichenden Verbrennungsluftzuführung durchzuführen. Diese Überprüfung 
erfolgt vom Rauchfangkehrer anlässlich der Hauptkehrung/Hauptüberprüfung.

Änderungen am oder im Gebäude (Wohn� oder Betriebsobjekt) können die Verbrennungsluftzuführung der Wohn-
oder Betriebseinheit verschlechtern. 
Wenn daher zwischenzeitlich (vor der planmäßigen nächsten Überprüfung) Änderungen vorgenommen werden,  
welche die Dichtheit der Gebäudehülle, den Verbrennungsluftbedarf oder die Abgasführung beeinflussen, ist 
unverzüglich eine neuerliche Überprüfung erforderlich.

Dazu zählen im Wesentlichen:

� Nachträgliche Änderungen der Dichtheit der Fenster und Türen (z.B. durch Einbau neuer Fenster oder Türen, 
nachträgliche Abdichtungen, Nachjustierung von Fenstern)
� Nachträglicher Einbau von Rollläden vor den Fenstern oder Außentüren
� Nachträgliche Änderung der Raumumfassungsflächen (z.B. Teppichböden, die unter Türen durchgeführt werden)
� Zusätzlicher Anschluss von raumluftabhängigen Feuerstätten
� Austausch von Feuerstätten (geänderter Verbrennungsluftbedarf)
� Nachträglicher Einbau Luft absaugender Einrichtungen ohne elektrischer Verriegelung mit den Gasfeuerstätten, 
wie:

> Absaugventilatoren in Bad und WC
> Dunstabzughauben in Küchen 
> zentrale Staubsauganlagen 
> Wäschetrockner mit Abluftventilatoren 
> Wärmepumpen mit Abluftführung 
> Einbau kontrollierter Wohnraumentlüftung mit Absaugbetrieb 
> raumluftabhängige gebläseunterstützte Feuerstätten (z.B.: Pelletsöfen)

Weiters ist zu beachten:

 �Vorhandene Zuluftöffnungen (Spaltlüfter, Rohrlüfter, Schalldämmlüfter) dürfen nicht verschlossen oder verbaut 
werden und müssen immer in �Offenstellung� belassen werden.

 �Sollte die Abluftführung in ihrer Wohnung durch eine zentrale Abluftanlage erfolgen, darf die Einstellung der 
Abluftventile (Tellerventile) nicht verändert werden. Abluftventile dürfen nicht entfernt oder verbaut werden.

 �Die im Zuge der Überprüfung beschriebenen Maßnahmen zur Sicherstellung der Verbrennungsluftzuführung dürfen 
nicht verändert werden

www.rauchfangkehrer-schaller.at























 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Manzenreither Helmuth J Univ Lekt Ing    

Nobileg 20/23 

1150 Wien 

Tel.: +43 699 10545850 

Fax: +43 1 8934827 

           

 

 

Wien, 28. April 2010 

 

 

Sehr geehrter Herr Manzenreither! 

 

 

Wie am Telefon besprochen, bitte ich Sie um eine Kostenschätzung einer Strömungsberechnung. 

 

Folgende Kombitherme wurde geplant zu installieren: 

VAILLANT VCW AT 174.4 Classic 

 

Die Therme ist noch nicht gekauft. Daher ist es kein Problem auf ein anderes Gerät umzusteigen, 

wo es bei der Berechnung vielleicht keine Probleme gibt. 

 

Auf der nachfolgenden Seite sind die gewünschten Positionen der Therme abgebildet. Die 

Position 2 ist die bevorzugte Stelle. Sollte dies nicht möglich sein, so möchte ich auf die Position 

1 ausweichen. 

 

Ich hoffe, dass Sie mir ein gutes Angebot von Lektor zu Student machen können! 

 

 

 

Mit freundlichen Grüßen, 

 

Stefan Koller 

Stefan Koller 

Blechturmgasse 30/28 

1040 Wien 

Tel.: +43 664 2281987 

E-Mail: wi07b111@technikum-wien.at 

 



 

 

 Das nachfolgende rechte Bild(2) zeigt die 

bevorzugte Position der Kombitherme: 

Das nachfolgende linke Bild(1) zeigt eine 

mögliche Position der Kombitherme:  

 

  

  

Bild 2: Bild 1: 

noch nicht 

aufgezogene 

Wand 

Position 1 
Position 2 

 

    

   

Bild(3) zeigt den Schacht, welcher in der Wand 

liegt 
Bild 3: 

Bild(4) zeigt wie der Schacht von Bild(3) mit 

Bild(1) bzw. Bild(2) verbunden ist 

Bild 4: 

 
Maße: Das Vorzimmer (Bild 3 & 4 – Das Zimmer mit dem „Türl“ in der Decke) ist 136,5 cm breit. Der 

Schacht geht in die Zwischendecke bis zur Küche, wo auch der Ausgang ist (Bild 1,2 & 4). Bevor 

dieser jedoch zum Ausgang gelangt muss er noch nach unten gehen. Die Wand zwischen Vorzimmer 

und Küche (Bild 4) ist 8 cm dick. 

Ein Versuch von mir die Länge zu errechnen: 136,5 cm + 8cm + 1m (90° Stück hinunter) + 1m (90° 

Stück aus der Wand hinaus) + x, die Länge welche die Mitte der Kombitherme von der Wand entfernt 

ist + 1m (90° Stück hinunter) = 514,5 cm bei x = 70cm (Bei Position 1) 

 

 


